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Wonntagsgedanken.
i Du und die andern.

" Willst du, daß wir mit hinein
im das Hans dich bauen,
Laß es dir gefallen, Stein,

., daß wir dich behauen.
, RückerL

Zur Lage.
Von der Umbildung ber Regierung und dem

Medereintritt der Sozialdemokratischen Partei in das
KMnett ist es wieder ganz still geworden. Bon seiten
der derzeitigen Regierungsparteien wäre die „ Verbrei¬
terung der Regierungsgrundlage " durch die Rückkehr der,
Sozialdemokraten, der stärksten Partei des Reichstags,'
imllkommen geheißen worden . Aber in der Sozialde¬
mokratie drang schließlich der Scheidemannflügel durch,
dem das Zusammenregieren mit Bürgerlichen , wie Schn -- ^
bemann einmal sagte, an sich ein Uebel ist , das unter
gewissen Umstünden zwar notwendig werden kann, dem!
man aber am besten aus dem Weg geht; auf jeden Fall;
aber will diese schärfere Richtung ein Zusammengehen!
mit der Deutschen Volkspartei , den früheren National-
liberalen meiden. Zwar haben sich die Anschauungen
zugunsten einer versöhnlichen Haltung etwas gewandelt.^
Ter frühere Kanzler Hermann Müller hatte nach den
letzten Reichstagswahlen , als es sich um die Bildung einer!
neuen Regierungsmehrheit handelte, erklärt : „Nur über
meine Leiche geht der Weg an die Seite der Deutschen
Volkspartei !" Jetzt hätte selbst Müller gegen die Ver¬
einigung nichts mehr einzuwenden gehabt . Dagegen blieb
aber doch der schroffere Scheidemannsche Standpunkt aus¬
schlaggebend, der die Fühlung mit der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei nicht aufgeben will in der
Erwartung einer schließlichen Wiedervereinigung beider
sozialistischen Richtungen , die nach der inzwischen ein¬
getretenen Spaltung der Unabhängigen in die
Anhänger der Moskauer dritten Internationale und die
Verteidiger der Parteiselbständigkeit , dem Bereich der
Möglichkeit näher gerückt ist. Die sozialdemokratischen
Parteien wollen nun vorerst ihre Parteitage abhalten
und alsdann wird die Mehrheitssozialdemokratie sich ekt-
scheiden . Tie Frage der Regierungsumbildung ist sonach
Uvar nicht aufgehoben, aber aufgeschoben und eine wei¬
tere Aufforderung an die Sozialdemokratie zum Eintritt
hat, wie auf dem dieser Tage in Ulm abgehaltenen d. e -.^
mokratifchen Fraktilonstag ausgesprochen wuv- ,
de, keinen Zweck mehr ; es sei jetzt an der Sozialdemio-̂

kralle, die nötigen Schritte zu tun . ^
^

' großzügig " ist ja doch nun einmal all .' Z , was im
Leitalter des sogenannten Völkerbunds geschieht . Groß -,
Mig , aber zwecklos ist auch die Finanz ko nfere nz^
me der Völkerbund nach Brüssel einbcrusen hat . Selbst >
Deutschland ist die Ehre geworden, teilnehmen zu dürfen
und es hat aus der großen Zahl seiner Sachverständigen— wer ist heutzutage nicht sachverständig! — fünf auser-
wMt , um den Sachverständigen der Bölkerbundswelt
me fürchterliche Notlage klarzulegen/ in die Deutschland
durch den Friedensvertrag von Versailles gekommen D.
Es sind der Unterstaatssekretär Bergmann, der Vize¬
präsident der 'Reichsbank v on Glasenapp, Prof . Dr.
- otz aus München, der Gsheimrat im Reichswirtschafts- '
Ministerium Dr . Trend eleu bürg und Herr Urb kg,
von der Diskontogesellschaft in Berlin . Bei der Eröfft ^
pung der Konferenz erklärte der Vorsitzende Ador, wei¬
land Bundespräsdent der Schwez, dem mau nschsag^
Er habe im Weltkrieg den Italienern manche Winke
Weben über militärische Operationen , die die deutsche
Heeresleitung vorhatte : Ueber den V ertrag von
Versailles darf ans der Konferenz nicht
geredet w e r d^e n! .^Welche Ueberraschurrg ! Ler Ver¬

trag von Versailles ist doch das L und das o in der
der ganzen Finanzmisere nicht bloß Deutschlands. Was
aber Deutschland auf der Finanzkonferenz noch tun soll,
wenn vom Friedensvertrag nicht geredet werden darf,
ist nicht recht erfindlich denn daß die Armut meistens
von der Powerteh herkommt, das ist uns allen seit
Onkel Bräsig geläufig, und über finanztechnische Fra¬
gen weiß man in Deutschland so gut Bescheid wie in an¬
deren Ländern . Wer worauf es uns ankommen mußte,
das war , Hilfe zu erhalten und die Milde¬
rung der unerhörten Friedensbedingun¬
gen durchzusetzen . Das hat freilich der neue Diktator
von Frankreich Millerand, zu Hintertreiben gewußt.
Er ließ die Konferenz von Genf, auf der wir
vollends die ganze Schwere des Vertrags kennen lernen
sollen, nicht vor der Brüsseler Konferenz stattfinden und
die deutschen Vertreter in Brüssel hatten somit noch nicht
einmal die Unterlagen , um das deutsche Elend in sei¬
ner vollen Wucht zu schildern . Was Bergmann vor-
Aubringen hatte , war allerdings schon hinreichend, um
Ms die Hörer einen tiefen Eindruck hiervorzubriugen,
wie der amtliche Bericht sagt . 240 Milliarden Reichs¬
schulden , die sich mit sonstigen Verbindlichkeiten auf 400
Milliarden erhöhen, ein Fehlbetrag im Reichshaushalt für
das eine Jahr 1920 von 56 Milliarden , dazu 72^4 Mil¬
liarden ungedecktes Papiergeld , im Innern eine unge¬
heure Steuerlast von 38 Milliarden . Was bisher an
Leistungen für den Feind ausgebracht wurde, erreicht die
Höhe von über 47 Milliarden , darunter 15 Milliarden
allein für die feindlichen Besatzungen, Ueberwachungskom-
missionen usw-, ungerechnet die Tausende von Hektar besten
Ackerbodens, die von den Feinden für Bauten , UebungS-
jund Spielplätze jn Beschlag genommen wurden ; unge¬
rechnet ferner die zwei weiteren Truppenübungsplätze,
die die Belgier verlangen . Fortwährend kommen neue
Einquartierungen , müssen Wohnungen und Kasernen für
die Fremden bereit gestellt werden usw.

Der Staatshaushalt von Sowjet -Rußland.
Das englische Sozialistenblatt „Daily Herald " ver¬

öffentlicht den Staatshaushalt für das erste Halbjahr
1919 , den Lenin für Sowjet -Rußland ausgestellt hat.

1 . Produktion.
in Millionen Rubel

Einnahmen Ausgaben
.Nationalisierte Industrie 5812 8684
l'Zuckermonopol ' 493
Branntweinmonopol 257
Holzmonopol

SW
l' M

164"
6726

2 . Verteilung.

344
242
88

9358"

Einnahmen ch Ausgaben
Nahrungsmittel

' 6500 8153
Ŝteuern darauf 2250 —
Erwerbung der Nahrungsmittel — 127
! 8750 8280

3. Transport.
Einnahmen Ausgaben!

Eisenbahnen 923 5000
Flußschiffahrt 302 . 425

122o 5429
4 . Andere Posten.

Einnahmen Ausgaben
^Steuern 2213 —
Krongüter 61 — .
Domänen 1117 —
Andere Einnahmen 347 —

' Erziehung , — 2326
Oeffentliche Arbeiten — 1395
'Heer — 12491
Andere Ausgaben -— 11424

3648 2763Ü

Die Gesamteinnahmen dieses bolschewistischen Haushalt¬
plans stellen sich also auf 20 349 Millionen Rubel, die

, Gesamtausgaben erreichen die Höhe von 50103 Millionen
Rubel für das erste Halbjahr 1919 . Ter Fehlbetrag
eines halben Rechnungsjahrs beträgt demnach 29 754
Millionen «oder rund 30 Milliarden Rubel . Unter den
Einnahmen ergeben 8ie Steuern nur den Betrag von
2193 Millionen Rubel oder 11 Prozent der Gesamt¬
einnahmen . Ter Fehlbetrag der sozialisierten Indu¬
strie beträgt nahezu 3000 Millionen Rubel . Tie Un-
tcrbilanä der Eisenbalm stellt iim aus mebr aL 400 :)

Millionen Rubel vder 80 Prozent . Die Ausgaben für
die Armee stellen sich auf 12 401 Millionen Rubel : eine
eigenartige Illustration des bolschewistischen Pazifismus.
Die weitere beträchtliche „ andere Ausgabe " von 11424
Millionen Rubel verschlingt wahrscheinlich die Zentrab¬
organisation in Moskau . Der für das Jahr 1918 er¬
wartete Fehlbetrag von 31000 Millionen Rubel stellte
sich nach dem „Daily Herald " in Wirklichkeit auf 45000
Millionen Rubel.

Neues vom Tage.
Kür die Kartoffel -Zwangswirtschaft.

Berlin , 1 . Okt . Die Berliner Gewerkschaften haben
sich in einer Erklärung an die Reichsregierung für die
Wiedereinführung der Kartoffel -Zwangswirtschaft ausge¬
sprochen, um die durch die Freigabe entstandene große
Gefahr für die Ernährung der ärmeren Bevölkerung
M beseitigen. Eine gemeinsame Stellungnahme der deut¬
schen Gewerkschaften für die Wiedereinführung der
Zwangswirtschaft der Kartoffeln soll vorbereitet werden.

Wiederholtes Einreiseverbot.
Breslau , 1 . Okt . Die Abstimmungskommission des

Verbands hat dem Fürstbischof von Breslau Dr . Ber¬
tram die Einreise nach Oberschlesien zum zweiten Mal
versagt . Jn katholischen Kreisen Schlesiens glaubt man
die Versagung auf den Einfluß des päpstlichen Abstim-
mungskommiffars Nuntius Natti, eines Pokenfreundes,
zurückzuführen.

Verbot der Einwohnerwehren in Preußen.
Berlin , 1 . Okt. Eine Verfügung des preußischen M-

nisters des Innern ordnet an, daß vom 1 . Oktober ab
keine Einwohnerwehren in Preußen mehr bestehen und
keine Waffen der aufgelösten Einwohnerwehren im Besitz
der M itglieder sein dürfen.

Unregelmäßigkeiten eines Ernährungs¬
kommissars.

Berlin , 1 . Okt . Der Geschäftsordnnngsausschnß der
preußischen Landesversammlung beschloß, seine Geneh¬
migung zur Strafverfolgung des Wg . Wilhelm
Schultz (Soz .) aus Kiel zu erteilen , da dieser dringMÜ
verdächtig sei, als Ernährungskommissar für Schleswig-
Holstein sich zahlreicher Unregelmäßigkeiten schuldig
macht zu haben. Die Mehrheitsjoziausten enthielten W
der Abstimmung.

BerkehrSkonferenz .
^

! Wiirzburg , 1 . Okt . Jn Anwesenheit sämtlicher deut¬
scher Eisenbahnpräsidenten wurde gestern hier eine Ver¬
kehrskonferenz von Reichsminister Gröner eröffnet.
Die Verhandlungen sind vertraulich.

Eine Million Zentner billige Kartoffeln.
Güstrow (Mecklenburg ), 1 . Okt. Gne Bauernvev-

sammlung in Güstrow erklärte sich einstimmig bereit,
für notleidende mecklenburgische Gemeinden eine Mil¬
lion Zentner Kartoffeln zum Preis von 19 Mark für
den Zentner zur Verfügung zu stellen.

Der Herker von St . Germain.
Wien , 1 . Okt. Bei der Beratung der neuen Ver¬

fassung in der Nationalversammlung erklärte Mg.
Schönburger (Großdeutsche Bolksp . ) : Tie Verfas¬
sung könne nur den Zweck haben, über die nächste Zeit
hinwegzukommen und für Gvoßdeutschland zu retten , was
noch zu retten ist. Ein Einheitsstaat sei deshalb un¬
möglich. Das Ausland werde erkennen müsftn , daß es
ein Verbrechen ist, 6 Millionen Deutsche in den Kerker
von St . Germain (Friedensvertrag Oesterreichs) einzn-
sperren . Ein Volk, ein Staat ! (Stürmischer Beifall
und Heilrufe der Großdeutschein) —-

Die belgischen Handelsbeziehungen mit
Deutschland.

Brüssel , 1 . Okt . Der belgische Handels und
kchrsrat hielt vorgestern eine Sitzung ab. Aus der Ta¬
gesordnung stand die wichtige Frage der Wiederaufnahn -e

der Handelsbeziehungen nnt Deutschland und des Ai -

enthaltsstatuts der Deutschen in Belgien . Ter Vorfttzem e

Strauß bemerkte, wir treiben mit Afrika Handel , wir
Wnnen also unter gewissen Bedingungen auch nnt Deutsch¬
land Handel treiben.
D Herausgabe beschlagnahmten Elgentnms.

Rom , 1 - Okt. Tie Regierung beschloß, das bescMag-
Nahmte kleine deutsche Eigentum bis zum jetzigen Wert

von 50000 Lire herauszugeben . Ueber die Freigabe des

großen Eigentums schweben noch Verhandlungen.

t t,-

-'o w



Bevorzugung Ungarns . !
Paris , 1 . Okt . Nach dem „Temps " hat der Botschaf-

terrat gegen die Volksabstimmung in Ungarn über die
Staatssorm (Königtum oder Republik) nichts einzuwenden.

Krieg im Osten.
Riga , 1 . Okt . Ritzaus Bureau meldet , daß der rus¬

sisch-polnische Waffenstillstand am Samstag unter¬
zeichnet werde, wenn nicht neue Schwierigkeiten eintreten.

Warschau, 1 . Okt . Havas meldet : Die Lage der
Bolschewisten ist derart , daß ihr Unterhändler in Riga,
Joffe , die Weisung aus Moskau erhalten hat , alle Be¬
dingungen der Polen anzunehmen , nur nicht die Ent¬
waffnung der roten Armee.

Polen ist bereit , in Grodno und Wilna eine Volksab¬
stimmung über die Zugehörigkeit zu Polen oder Lithauen
zu bewilligen.

Odessa , 1 . Okt . General Wrangel ist mit Schießbedarf
und Ausrüstungen für 1 Jahr versehen . Seine Kern¬
truppen zählen über 80 000 Mann . Sie rekrutieren und
ergänzen sich immer wieder aus 3 Millionen Russen
um> rund 1 Million deutschen Kolonisten, die vor den
Bolschewisten flüchten mußten . Wrangel hat den Deut¬
schen Landbesitz Hugeteilt und behandelt sie wie die Rus¬
sen. (Wrangel entstammt einer deutschen Familie . D.
Schr . ) Die Geldmittel Wrangels sind knapp ; der Gold¬
schatz und die Kirchengcräte, die er vor den Bolschewisten
gerettet hat , bleiben unberührt . Ti .' Mittel zur Krieg¬
führung fließen von ändert n Ländern zu.

Roch eine Brüsseler Konferenz.
Brüssel , l . Okt . (Havas. ) Tie Verbandsvertre-li

tungen sind in ihrer Mehrheit für eine zweite Finanz -,;konferenz, die nach der Konferenz in Genf statt-^finden soll. Man ist enttäuscht, daß Amerika an der
geplanten Anleihe sich nicht beteiligen will . (Unter die¬
sen Umständen hätten sich allerdings Millerand und Dela¬
croix das Hintertreiben der Genfer Konferenz ersparen,können. ) '

Gegen MillerandS Politik
Der Gewerkschaftskongreß in Orleans hat die Tätig¬keit des Verwaltungsrates der C . G . T . (Allgemeiner Ar-Leiterbund) mit 1482 gegen 651 Stimmen gutgeheißen. ^Aus einer Rede von Juhaux ist hervorzuheben, daß einEinverständnis zwischen den französischen und den,

deutschen Arbeitern gegenüber der von Millerand be- !
folgten Politik auf Besetzung des Ruhrgebiets erzielt'worden ist.

Au» Stadt «ad Land.
2. Oktober lr »,.

? .s . S ' tz»»» d»S <8 «m» l«dr»atr vo« 29 . September.
Anwesend : Der Vorsitzende sowie die Mitglieder des Gr
wei» berats vollzählig. Verlese» wird ei»e Inschrift der
Kriegshilse Württemberg , «ach welcher dieselbe a» eine
hi ' figr K ' iegerwtlwe für eine« Bankostenanfwand eine Bei¬
hilfe gewährt, i« der VoranSsetznng, daß die Stadtgemeirde
de»selbeu Betrag Hirz« zustchert . Bkschl»ß : Diesen Zsschnß
z« genehmige ». — Der Vorsitzende b- richiet über dir i«
letzter Bezirksrattsitzuug erhaltene» Aufschlüffe übrr die
Kohle»versorg»ng de» Bezirks . Darnach soll nach einer
Verfüg,ng der Landerkohlenstelle der Verbranch an Kohle«
für die i« diese « Sommer stattgefnndene Bewalznng der
Straße Nagold Halterbach i» Höhe von ca . 1500 Zentner
de» HanSbrand - VersorgnugSberechtigte« de« Bez rks « »ge¬
rechnet werde », was eine erhebliche Mirderznteilung vo»
Ha»Sbra«dkohle« z»r Folge hätte . Gegen diese Maßnahme
hat der Bezirksrat energisch Stellung genommen . — Anch
in der Milch- «nd B»tterversorg»»g der beiden Bedarf ? gr
meinde» Nagold «vd Altrnstetg ergeben sich durch die Minder
anlteferung vo» Milch erhebliche Schwierigkeiten, welche
ebenfalls Vorstellungen bei der z«stä«dtgeu LandeSstelle nötig
mache«. — Im Anschluß an diese Berichte wird in eine
Erörtern«« über die jüngst erfolgte Margarine- Zuteilung
eingetreten, über welche nach einer teilweise sehr erregte»
Aussprache, vo « Vorfitzende » wie von Stadtba««etster
Hentzler A»sk! är»»g grgebe» wird. — Zur Versorgung der
Etnwohuerschaft mit Kartoffel» w«rde» vom Vorfitzenden
im Oberland einige Wage»lad»«ge« bestellt , welche z«m
Teil schon eingetroff -n sind. — DaS Schulgeld für de«
Besuch der Frauenarbeitischule wird für hiesige »nd aus
wärtige Schülerinnen um das Doppelte erhöht, ebenso werden
einige sonstige auf de« Besuch bezügliche Aeuderungeu ge-
troff» . — Gipsermeister Stotz hier sucht um Ueberlaffuug
eine» Bauplatzes in der Halde»straße nach, welcher demselben
zu de» übliches Beding«, ge» zugefichrrt wiro . — Zu« Schluß
der Sitzuug « acht der Vorfitzende noch Mitteilungen über
die Wohnuugsfrage in hiesiger Stadt, welche» zu eutmhmeu
ist, daß die Wohnuugsuchmde« wenn auch unter maucherlei
Schwierigkeiten »utergrbracht werden können.

— Was der Oktober bringt . TW kriegswirtschaft-
'

liehen Vorschriften auf dem Gebiet der öffentlichen Fleisch-
Versorgung traten mit dem 1 . Oktober außer Kraft ; mit
dem gleichen Tag wurde auch die Verordnung über die
Genehmigung von Ersatzlebensmitteln aufgehoben. Eine
neue Verordnung über die weitere Verlängerung des
Haferbestands trat am 1 . Oktober in Wirksamkeit. Im
Oktober findet eine Ernteschätzung für Spätkartos-
feln statt . Mit dem 1 . Oktober beginnt die Frist zur
Abgabe der zweiten Luxussteuererklärung für
die Zeit vom 1 . Juli bis 30 . September d. I . Tie Frist
zur Anmeldung deutscher Forderungen aus Versicherungs¬
verträgen beim Reichsausgleichsamt läuft am 15. Ok¬
tober ab . Tie gesetzlichen Bestimmungen über die üohn-
vsändunaen der Angestellten und Arbeiter erfahren mit
dem 1 . Oktober eine Abänderung . Mit dem 1 . Oktober
beginnt die Wirkung des Gesetzes über die öffentliche

R-ruppeisliriorge . Ter Gesamtbestand der Reichswehr wird
mit dem 1 . Oktober auf 150000 Mann herabgemindert;mit dem gleichen Tag geht die Militärgerichtsbarkeit auf
die bürgerlichen Gesetze über und beginnt für alle An¬
gehörigen der Reichswehr ein zivilberuflicher Unterricht.Tie Fernsprechkaution wird am 1 . Oktober fällig . Für
verlorengegangene Postpakete tritt mit dem 1 . Oktober
ein neues Ersatzleistungsverfahren ein ; Fensterbriefum¬
schläge mit einaeklebtem Fenster sind versuchsweise zuge¬
lassen. Ter Winterfahrplan der deutschen Eisenbahnen
beginnt am 24 . Oktober . Mit Holland und Tschecho-
slowakien erfolgte am 1 . Oktober eine Neuregelung der

- Gütertarife . Ter Deutsche Reichstag tritt am 19 . und
der Rei -̂ ssckmlaussebuß Ende Oktober zusammen.

. — Das Entwaffnungsgesetz . Auch nicht beamtete >
Privatsorstbedienftete werden von der Wafsenablieferung
betroffen . Nur solche werden befreit , denen die Hand -,
chabung der Jagdpolizei und der polizeilichen Aufsicht -
Mer den Vogelschutz übertragen ist . !

— Bekämpfung der Pferderände . In einer Ver- s
filgung des Ministeriums des Innern wird die Gas¬
chehandlung bei Ausbruch von Pferderäude als das;
sicherste und rascheste .Heilverfahren den Tierbesitzern ernst- j
fohlen . Tie Transportkosten nach und von den Be¬
gasungsanlagen (Ludwigsburg und Wiblingen ) werden
von den Hmtskörperschaftskassen getragen, denen die >
Hälfte wiederum von der Staatskasse ersetzt wird.

— Die Fleischpreise . Der württ . Ernährungsmi¬
nister Tr . Schall ist nach Berlin abgereist, um sich mit
hem Reichsernährungsminister über Einzelheiten der
Fleischversorgnng, die mit dem 1 . Oktober mit gewissen
Einschränkungen der Zwangswirtschaftung entzogen wur¬
de, zu besprechen . Es war vorauszusehen , daß wenig¬
stens in der Uebergangszeit alsbald höhere Fleischpreise
sich einstellen werden, zumal der Viehhandel viel Vieh
nach Baden ausführt , wo höhere Preise bezahlt werden
als in Württemberg . Vom Handel werden für das Pfund
Lebendgewicht 10 Mark und mehr geboten. Tie Ge¬
nehmigungspflicht und der Schlußscheinzwang für den
Viehhandel haben, wie Erfahrung jetzt lehrt , die Vieh-
ausftlhr nicht unterbinden oder eindämmen können. T « l
Ernährungsminister wird deshalb in Berlin weitere Maß - 1
nahmen in Anregung bringen , die das Hinaufschnellen
des Fleischpreises in Württtemberg , der vielfach jetzt
schon 11 bis 12 Mark für das Pfund im Klld -v rkauf
beträgt , hintan Lallen sollen.

Tübingen , 1 . Okt. (Bluttat .) In Oferdin¬
gen kam es am Tonnerstag abend zwischen dem Mau¬
rer Gottlob Hermann und seinem 23jährigen Sohn
Johannes , rvie schon oft, zu einem Streit . Ter Sohn
brachte seinem Vater mit einem Revolver tödliche Ver¬
letzungen bei, darauf erschoß er sich selbst.

Reutlingen , 1 . Okt. (Brand . ) Im Güterschuppen
;bes Bahnhofs brach Feuer aus , wodurch ein großes
Kürstenlager veririchtet wurde . Ter Schaden beträgt et¬
wa eine Million Mark . Er betrifft hauptsächlich die
Firmen Epp u . Kullln und Treyfuß u . Söhne . ^

Stuttgart , 1 . Okt . (Amerikanerspende .) Aus
der Sammlung des „Schwäbischen Wochenblatts " in Neu-
york sind der Stadtverwaltung Stuttgart weitere 100 000
Mark zur Beschaffung von Milchkühen übersandt wor¬
den, insgesamt beträgt die durch das Blatt übermit¬
telte Hilfsspeude schon über eine Viertelmillion . Sobald
die Seuchenverhältnisse es gestatten, werden mittels der
hochherzigen Gaben unserer amerikanischen Landsleute
Milchkühe in dem der Stadt gehörigen Gut Kleinhohen¬
heim eingestellt werden . Im städtischen Gutshos beim
Krankenhaus in Cannstatt sind in letzter Zeit einige
Holländer Kühe eingestellt worden.

Nordheim , OA . Brackenheim, 1 . Okt . (Trauben¬
dieb . ) In letzter Zeit wurden hier viele Trauben ge¬
stohlen . Ter Verdacht lenkte sich auf den Bahnhof-
wirt Krüger. Tie Weinbergbesitzer beantragten eine
Haussuchung . Es wurde dabei Weinmaische in einem!
Zuber gesunden, obwohl Krüger nicht einen Traubenstock
sein eigen nennen kann.

Hechingen, 1 . Okt . (Finanzamt . ) Die Errich¬
tung eines Finanzamts , in Hechingen ist nach einer amt¬
lichen Mitteilung aus Berlin beschlossen.

^ Stuttgart , 1 . Okt . (Kein Reichs g e s a ndte r .^'Wie das „N . Tagbl ." hört , liegt die Absicht, auch rn
Stuttgart - eine diplomatische Reichsvertretring einzurich¬ten, wie in München, nicht vor . Sollte sich die Not¬
wendigkeit einer Vertretung ergeben, so würde sie mit
der in München zu errichtenden Stelle verbunden wer¬
den.

Stnttgnrt , 1 . Okt. (Der Rücktrittt von Ber¬
kehrsbeamten in den württ . Staatsdienst .) !
Wie verlautett , läßt die württ . Regierung bei den Be¬
amten zurzeit Erhebungen darüber anstellen, ob Rück-
dritte von Beamten in den württ . Staatsdienst in Frage;kommen, um sich ein Bild machen zu können, wieviel
Beamte nach Ablauf der in dem Uebernahmevertrag zwi¬
schen Reich und Württemberg vorgesehenen Frist von
sechs Monaten für eine zeitliche Zurruhesetzung in Frage .
kommen. .(

Stuttgart , 1 . Okt . (Aus dem Parteileben . )Ter Vertretertag der Württ . Bürgerpartei ist vonr
8 . Oktober auf 4. - 7 . Movember verschoben worden. !
Eine Tagung der bürgerlichen Gemeindevertreter wird;
sich anschließen.

Stuttgart , 1 . Okt. (Betriebseinschränkun ^ sllm eine Entlassung von Arbeitern zu vermeiden, ist rn
den Betrieben Bosch und Eisenmann die Arbeitszeit ein¬
geschränkt ŵorden . Bei Bosch wird nur an vier Ta - ;
gen in der Woche mit 32 Gründen gearbeitet.

Stuttgart , 1 . Okt. (Wiederein StückZtvangS-
Wirtschaft . ) Tie Bewirtschaftung von Hans ist durch

eine Bekanntmachung der Reichswirtschaftsstelle für Hanf
ausgehoben worden . Tie Meldevorschriften bleiben vor¬
erst noch bestehen.

Ludwigsburg , 1 . Okt . (Wohnungsbauten .)
Mach dem Bericht des städt. Wohnungsamts wurden im
laufenden Jahr für Neubauten , Ein - und Umbauten
I Ve Millionen Mark aufgewendet. Insgesamt wurden
103 neue Wohnungen geschaffen . Ä

Großgartach , 1 . Okt . (Einbruch .) Während die
Bewohner im Weinberg waren , wurde bei Landwirt
August Rösten eingebrochen. Ten Dieben fiel eirie
ansehnliche Beute in Bargeld in die Hände.

Bretzfeld , OA . Weiusberg, 1 . Okt. Mord . ) Der
aus dem Elsaß ausgewiesene Stationsbeamte Bür k wur¬
de von seinem Schwager , dein Bauern Wenninger , mit
einem Knüppel erschlagen , im Zorn darüber , daß die
Schwiegermutter der beiden , um der Familie des Bürk
das Fortkommen !zu erleichtern, dieser einen Acker ab¬
getreten hatte.

Göppingen , 1 . Okt . (U . S . P - und Moskau .)
Tie Kbeiskonfereuz der hiesigen USP . lehnte mit 38
gegen 31 Stimmen die Aufnahmebedingungen zur 3.
Internationale ab . ^ _ ^ _ _ _

Heidenheim , 1 . Okt . (Bieruntersuchungen .^Der Bezirkswirtsverein ließ in letzter Zeit die hier zum
Ausschank kommenden Biere auf ihren Stammwürz,
gehakt chemisch untersuchen. Tabei ergaben sich Resuitäte von 4,42 bis 2,72 Prozent . Im Interesse der
Allgemeinheit wird der Wirteverein künftig derartig'
Untersuchungen von Zeit zu Zeit vornehmen lassen.

Ellwangen , 1 . Okt . (Zum Tode verurteilt . )
Ter russische Kriegsgefangene Josef Orlowski von
Wilatschkow , der den 72jährigen Briefträger Jungiugerim Walde bei Heldenfingen, OA . Heidenheim, ermordet
und seiner geringen Barschaft beraubt hatte , wurde vom
Schwurgericht zum Tode verurteilt . Ter Russe nahmdas Urteil gelassen entgegen.

Die Eroßfur'-en^ t 'on Rauen ist am 39 . September in Ge¬
genwart des Reichspräsidenten Ebert , des preuchischen Staats¬
ministeriums und vieler Gäste eröffnet worden . Durch den Frie¬
densvertrag ist Deutschland seiner überseeischen Kabel und der
Möglichkeit beraubt worden , seine überseeischen Verbindungen und
die niedergebrochene Handciswirtschaft wieder aufzunehmen. Die
Gesellschaft für drahtlose Telegraphie hat nun im Verein mitden Reichsbehörden und unterstützt durch weite Kreise der deut¬
schen Industrie Ersatz geschaffen in einer neuen Anlage inNauen . Bei der Eröffnung wurde ein Funkspruch „An Alle !"
in die Welt hinausgesandt, in dem die Eröffnung der Sta¬tion mitgeteilt wurde. Nach zwei Stunden liefen aus vier
Weltteilen die Antworten ein . — Die neuerrichteten Antennen¬
masten haben eine Höhe von 250 Meiern . Ein geübter, im
Steigen besonders ausgebildeter Monteur braucht Stunden,um bis zur Spitze zu gelangen . Die Reichweite der Funken-wirkuna beträgt bis jetzt 20 000 Kilometer , also fast die Hälftedes Erdumfanqs . Besonders wertvoll ist der jetzt ungehinderteVerkehr mit Amerika.

Postlustdienst. Der Postlustdienst Paris —Straßburg verkehrtvom 1 . Ok ' oder ab täglich.
Winterboten . Am 30 . September wurde in Freuden stadt

ein Zug Schneegükse gesehen , der in westlicher Richtung flog.
Schneegänse sollen auf baldigen und strengen Winter deuten.

Die deutschen Benediktiner in Jerusalem . Wie das Brüs¬
seler Blatt „Soir " meldet , ist das Besitztum der deutschenBenediktiner in Jerusalem , das während des Kriegs belgische Be¬
nediktiner sich im Einverständnis mit der Entente widerrechtlichangeeignet hatten, auf die Beschwerde der Deutschen nunmehr
diesen wieder zurückgegeben worden. Dir Belgier haben die
Abtei sofort zu räumen.

250 Mk . Diäten für den Tag. Auf 23 . und 24. Septeml "
hatte der Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele undFette in Berlin die Mitglieder seines Unterausschusses für sti¬llose Waschmittel zu einer Besprechung nach Baden -Baden ein¬
geladen. An Taggeldern erhielten die Erschienenen250 Dllr.
täglich und überdies noch freie Bahnfahrt 1 . Klasse . KlluWunder , daß die Kriegsgessllschaften nicht sterben können.

Pferdrdiebfiahl . In Schwenningen bei Donauwörth wurd m
dem Brauereibesitzer Pau ' iu zwei Pferde im Wert von 6ül/)0lMark aus dem Stall gestohlen . i

Miilionendiebfiahl . Der Geheimrätin Baginsky in B r- >kin wurden durch ihr liederliches Dienstmädchen und deren dunkl -irjAnhang Kunst- und Schmucksachen im Wert von tt/z Millionen!Mark gestohlen . _ ^ s
§ . Nicht aukzuhaltr » '

. In einer englischen Zeitung
fand sich dies,r Tage die folgende ttrffliche Anzeige : Juuger,
» envermühlter Beamter , bisher infolge Wohnungsnot bei
Schwiegermutter wohnhaft, wünscht so ' ort oder zu« 1. Olt.
Ein- oder Zweizimmerwohnung mit Küche zu miete». An¬
gebote unter » Nicht auszuhalten ' an . . . .

Oeffentlicher Sprechfaal.
Für Ek sendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion m»

die preßgesetzlich« Verantwortung.
Der Einwohnerschaft znr Kenntnis : I « Sachen der

Margarineabgabe sagte ich nster anderem in vorgestriger
Sitznna des Gemetaderats folgendes : »I « Interesse der
Einwohnerschaft verbitte ich mir ein derartiges gewalttätige»Gebaren seiten» de» Stadtvorstaude» «nd verlange ganz
entschiede», daß in heutiger Zeit bei solche«, in de» Geld,
benrel jeder einzelnen Familie einschneidende« Maßnahme»
der Gemeinderat znerß gehört werde. ' Darauf erhielt ich
vomHerruStadtvorstand den Znr« f: » Sie
frecher Mensch, Siel ' In meiner Erwiderung hteranf
führte ich nuter anderem an», daß ich «nr d e Stimmung der
Etuwohnerschaft wirdergrbr, die der Ansicht sei »nd de»
dringende« Wunsch habe, daß Herrn Stadtschultheiß sei«
Tätigkeit ans dem Ralhan» recht bald Anstelle» möge.
Darauf wurde ich vo» H . Stadtvorstand mit dem Z«r»f
beehrt : » Wenn e » mir paßt , dann — '

» Sie
« nverschämterMensch , Siel— » 3TagArrestk'wäre früher in der Kaserne noch hinzugefügt wurde».
Kommeutar überflüssig. Fr . Köhler G.



Handel und Verkehr.
Herbstberi hte.

Vrackenheim, I . Okt . ( H e r b st n a ch r i ch t e n .) Der Herbst
kn den Weinorten des Zabergäus ist in vollem Gange . Die
Menge schlägt durchweg vor. Biel ist verstellt , aber größere
Reste sind allenthalben zu haben . An Preisen wurde bisher be¬
zahlt in Botenheim 2600 bis 1803 Mn . , in Meimsheim 2400
bis 2600 Mb . und einzelne darüber. In Hausen a . Z . wird
zu 2200 bis 2400 Mk . gehandelt . Für die besseren Wein-
sagcn rechnet man mit 3000 Mark für den Eimer.

Hausen a . 3 . . i . Okt . (Der Weinp reis . ) Me Wein¬
lese ist beinahe beendet. Die Nachfrage ist sehr lebhaft Me
Weingartner sind geneigt , den Eimer zu 2200 —2100 Mark nb-zusetzen.

Pom Vodensee , 30 . Sept . Die Weinlese hat begonnen . Es
wird ein starker Drittel - Herbst geschäht . Die Qualität -It aut.

Letzte Nachrichten.
WTB Wt»»ls«rod,, 2. Okt. Die hier tagende Ab-

gkordnetknversammlnng der evaugkl. Vereine der Gustav
Adolf -Stiftung wendet sich i« einer Kn»», «»n«i a» die
ivae-eltsche Eh . iftentzrit alle« VSit «, wort « auf die nn»
gchkmrlicheBedrücknng der Evangelische « in den
un Polen abgetretene « Gebiete hingewiesenwird.
Weiter heißt eS in der Knndgebnng : Im Namen der Mensch.
Itchkett »nd Gerechtigkeit fordern wir den Protestantismus
in der ganze« Welt feierlichst ans den 900000 Gliedern
dieser Kirche z« Hilfe zn komme» . Wie eivst der Schweden-
könig Gustav Adolf «nseren Vorfahr « in ihrer Gewisse .,s.
not als Retter erschien und wie vor bald 200 Jahren in
de« letzten Tagen deS alten Polens wiederholt der Gemein
fi„« deS englische«, holländisch «nd skandinavische » Prote-
favtirmnS gegen die grausame polnische Dtsstdentenpolitik
protestiert hat, so «nß jetzt die evangel. Christenheit aller
Völker machtvoll ihre Stimmeerbebu, um de « U - terga »g

de « EvanaeliSmnS in den schwer bedrohte» Gebieten Posen»,
WestprenbrvS «nd Schlesiens, die bisher blühende Provinzen
evang' l schm Lebens waren , z« wehren.

WTB. Be - li», 2 Oktober. Js Elberfeld sind, dem
. Berliner Lokalanzeiger* zufolge, etwa 4000 Schnlkinder
«ach vorangegavgenem Umzug m t de« Eltern dnrch die
Stadt t» Ge » Schuiprsik Uttret ». ES wird die Ein
führnng der weltliche « Schnle zn« 1 . Oktober verlangt,
während die Schuldest» tatio« die Schaffung dieser Schnle
erst znm 1 . April beschlösse« Hai. Eise Abordnung »,trr-
breitrte i« Rathaus dem Schnldrzernenten fünf Fordernugen,in denen neben der frri'n Schnle auch die Mitarbeit von
Vertretern der freie» Schnlgrsellschaft bet Errichtung der
weltlichen Schnle verlangt wird . Der Scholdezerneutlsicherte
zn, dir Schnldepntatio « sofort einz,berufe« »nd ihr die
Forderung zn unterbreite».

WTB. <S « rtl», 2 Okt. Di« p«lnisch«n Drah ' zle- rr
in Oierschlefi » versuchen, nm die Entscheidung über baS
Sch cksal des Landes in ihre« Sinne zn beeinflussen , einer
ganzen Kategorie von abstimmn gsbnechtigteu Personen, an
deren polnisch r Gesinnung z« zwr feln str Anlaß z» haben
glanben, die AbsttmmnngSbefngntS abznstrei e», indem sie
sitz auf da- Gebiet der Auslegung deS Friedensvertrags
deg'ben . Dabet setzen sie voraus, daß die Mehrzahl der
Wähler den Friedensvntrag selbst gar nicht kennt n d seine
Umdentxng nicht versteht. Die . Drntsche Allg. Zeitung'
»- esnt, daß die titernationale Kommission in Oppeln nicht
befürch e - lasse, sie werde dem juristischen Scharsstnn deS
Herrn Korfavly erlt ge«.

WTB. Da» zig, 1 . Okt. Ans der Danziger Wttft,
hemals ReichSw . rfL, geriet heute Mittag die WSscheiei

»s Ars« » Die in de« Gebäude lagernden Materialien
«° d Werte wurde* vernichtet . Der Schaden wird ans 2
Millionen M ' rk reschätzt.

WTB. V«» lln , 1 . Okt . Ans de« ReichSwrhrministerinm
wird « itgetetlt, daß mit dem heutigen Tage »i« 80 KU,.« « 1« » ,», « geräumt ««» », » H «,r ans 180000 Man»
vermindert worden ist.

WTB. Wie», 1 . Okt. Bet der dritte« Lesung des
BnndeSverfaffnngSgrsetzeS »ahm die Nationalversammlnugeinstimmig die von den Großdenlsche« eingebrachteEnt-
sch ließ » « g an, in der dt« Regternng anfgefordert wird,
spätestens innerhalb sechs Monaten « in« V«Ittabftimmnn«üt «, »«« Anschluß an »n§ Drntsch« Strich anznorduvr.
(Lebh . Beifall .)

WTB. v ««li«, 2 . Okt. Nach de« Berliner Tageblattwollen die ,P . P N * erfahren habe«, daß eine pnlnisch«UnlvttfitSt in » ,«« »««, eröffnet werde.
WTB. B«rll», 2 . Okt. Einer Meldung des Berliner

Tageblatts ans HelstngforS zufolge begrüßte Klara Zeiki,in M«tka» das Plenn« deS Moskaner Sowjets i« Na¬
men der deutschen Arbeiterschaft«nd sprach ihre Urberzrngnngvon eine« nenen AnSbrnch der Revolution ans, die diesmal
anch Frankreich m .t fortreiße» werde.

WTB. Paris , 1. Oktbr. Nach einer Meldung des
. Trmps ' ans London find i, I lau» frlt »«« 1 Ja ».110 P, !i,iß«« gnötit worden. Nach de« . Daily NewS'
habe» 134 Mitglieder der irischen Polizei »uter de« Bor¬
wand, die Arbeit die sie verrichten müßten, ekle sie an, ihren
Abschied verlangt.

M »1« aßlich «A Wetter.
Die Störnrge » habiu wieder eher z», als abgenommen,

obgleich der Hochdruck brstehen bleibt . Am Somr' ag «nd
Montag ist zwar meist trockenes , aber zeitweilig bedecktes
und strichweise regmrisches Wetter zu erwarte».

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Alteusteig
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Memerwelk Teimch
Ernst Bischof, früher C. Pratzler

empfiehlt sich im

Mscrligc« M WWischMiMe»
in weißem und farbigem Marmor,

beisaubersterAusführung billige Preise.
Verlangen Sie Preisliste!

N 1920 ^

^ Vamen -Hüls D
L in Velour , Uaarkiir , 8sm1 , kiüsck ^
^ moOerne Oarnituren reiche ^ U8rvaki ^
— keltere Ilüte werden umZeLibeilel . ^

V kriOs kklomm , Xagoiä . D

f Alteusteig.
kür ckie kommen Oe LeOarisreit empfehle ick

mein bager in rüdmlickst bekanntem

SielierIleitrrpreiiMlf
^Vmmoneahüc ^ t

8SMt

bMMsMln M Mtrelwireii
ru kabrikpreisen.

Igoren ? L.U2 jr.
lelekon dir . 46.

Gesucht wird zum baldigen
Eintritt ein ordentliches

Mädchen
für Haus u . Wirtschaft, ebenso
ein Mädchen für Stall u.
Feldarbeit.
Schill z. »Wattchorn-

Gbhause «.

ältonstsig.
Rauckladakv
für lange unO kurre

kkeiken

OiKarren

OiMrellen:
l^abrikute

Walckllork-^sloria
Lat8cksil

Osst. - llng . Dsdakregie
empfiehlt:
LsrI Heiiüler se «.

Li8enksnOIung.

lkack erprobt i8l 0s8
Oetrsnk aus meinen

Sperialltäten.

mit Zutaten ru 50
biter l^I. 21 .50.

m . 8ük8tokk dl. 24.50,
mit Zutaten ?u 100

I.iter bä . 42.50,
m . 8ü68toH dl . 48.50,
mit Zutaten ?u 150

I.iter 63.75,
m . 8üö8tokk dl . 72 .75
Zur Vermehrung von
1oksnni8- u. 8taehel-
beer- unä Ob8tmo8t
8ekr geeignet u. all¬
gemein empfohlen.
7au86ucke^nerk6iniunA.Liu Verouch ilderreuA

MgrtW . MIinZßll
Ueickeldeerversanckhaus.
blieäerlsgen ciurcli

klskste erkenntlich,
rvo keine dliecierlage
erfolgt Zu8enclungab

Lttllngen.

Nttensteig.

Rmlsäikt
aus bestem Segeltuch

mit Lederriemen
empfiehlt billigst

T. W. Lvtz Rachf.
Fritz « ühler jr.

Alteusteig.

Die Badeanstalt
ist von jetzt ab nur noch

Samstags geöffnet.
3ohs . Seeger.

Lsvlleoillmsllüits Lord
6ar1 Weil L 6o.

Noi b s . bl.
8cki1Ier8lrsÜe 32V.

kern8precher dir. 78 unck 139.
Oiro Qonti : keirbsbaok-dlebenstells kottveil unck Württemdergiscde

Notenbank Stuttgart , koslsckeOkeouto Stuttgart dir. 2267. !

Gestorbene r
Pfullingen: Majör a. D.

VkIMKllW von äikv- llva kevörrlebsrsii8eIirsMSeIl 8ri» f8sk« 8)
ru Nk , 5. — , 10.— unO 15 .— pro labr in un8erer nach neuerer Lonstruktionier8teiiten ksorrereinrichtung.

VerMdriiW mul VemsIlMg w» M»«» o«M»,
gleich VerIo8Ungrcon1roH6verdunäen i8t, gegen geringe Oebükr.

llvü Vvrksllk voll Sll8läoä!8 e!l 8ii Mlgstioiieil j
ru Hiiiig8ten Sätzen u . unter gevi88enbakterLeratuog Oer Klienten.

LiirWrlliiii »lw SSrreoriiftrMeii.
In - Ulli ssrlMk von ko», »»», »scdrsl, üsslssv »»ä »»me«» !

K8 lü80rl8 v ; LrsiMdrisfs.

LrrielilMS provizilnizsreier 8eil«ek - kviiti v»--«
dsrgelOIoseu Zaklungs-Verkshrs (Kontobücher «nO Scheckhefte!
vverOen ko8ten!rei abgegeben.)

voll unter ^U88tsliung von Sparbüchern
mit unO ohne LünOigung8fri8t. Die Veraiusuog au steigeaOeu!Sätzen erkolgt sokort vom Tage Oer kluasdluug ad.

eovtii - current- Verkedr mit erMgensIiriM s°r°» «...
klsssige 8ickerhe!ten.

kselmsnnirelie Mil »errrilnjevenete k«rsten
>s m

Vermogeoasngelegeoheiten 8ckrittlich unO münOlick.



Oarl Irsidsr

Verlobte

^ tt« i8tei8 > Oktober 1920.

Ltirils

LiniliS Ltinls

ged. Weib

-V1en8tei8

Verniäblte

Lsrrona b . 5a8s
(?Slä8tiNA)

1 . Oktober 1920.

Simmersfeld.

Hochzeits -Einladung. <
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be -- <

j kannte zu unserer am l

Donnerstag , de» 7 . Oktober 1020 ^

i« « asthof z . Hirsch 1» Gimmersseld l
^
stattfindenden Hochzeitsseier freundlichst einzuladen.

Sohl»»« Wurster
Metzger

Christ « Wurster
Tochter des

Hiob Wurster, Holz¬
hauers in Simmersfeld.

empkedlt in AsäieZsi>ei LuswskI,
Lleiäki'sttoffs . M8öll8tv §s , 8toffe kür Liiläerklsiäcllsil.

Lostüin - u . kockstokko » Nantslstokks in Awksa Sreiten- looiis - lOsicsstSÄmts -
Osstrickts varnsn - ^ acksir urrct 8lu86L8 <troner
- 8ckür2sn - Oürtel - 8ckirws - lÄscden-

Pfalzgrafeuweiler.
Verkaufe ein Paar erstklassige

Zugochse«
Fritz Weber.

« lteußet«.

Knlbselle
>M- kaust

Ehr . Schmld
Hut - u . Mühengeschäft.

H
«tteusteig.
V

zu Meilshosen
gute , dauerhafte Ware

^ empfiehtt

C. Frist.
Hefeldrouu.

Verkaufe einen 9 Jahre
alten

Kirchgang um 11 Uhr.

Altensteig.
Empfehle demnächst eintreffend » ene « Pfälzer « ud

rheinhesfische»

Weiß- und
Rotwein

M . Schnierle.

^ ItensteiZ.

ksrligslllMrllügge
k-klug-
KSrper

unä

kklug-
Kteile

empleble icb mit äem Lemerken , äak icti H
8oIcke80veit meinebsgervorrütereicben , b e-
äeuteaci unter äeufbeutigen ka -ZI
brikvrei 8 en sbgebe.

kaulßNsck.

M - >

vertrauter
Einspänn.
mit aller Garantie

Brau«
« lteusteig.

Eine gebrauchte , guter-
haltene, größere

Brückenwage
verkauft

Karl Beck , Gerberei,

j Feinste

i Schlemkreidk
^ für di« Judastrie

empfiehlt

«H. Match, 1,
M Sslefou41 . «

Atteusteig.

Regulier-
Süllöse«

Regulier-
Kochöfe«

empfiehlt zu billigsten
Tagespreifen

Karl Hentzler fe«.
Eisenhandlung.

DruoLlirböitkii
kür LsdSrüeu , OesckLkte

» u. krlvatv lieiert sednell
unct prsisvsrt clie

W. llleker 'scd« Lucdckr.

» »»»ooo »»« « »» » » « o« «

! SsWs z . LSlveu!
* Nagold . »
? Sonntag , ven S *
r Oktober 1S2V ä

r großes ;
i humoristisches r
! Künstler, j
! Konzert s
4 Auftreten deS dänischen!
t Künstlerpaares Janson
o undWera und derDraht-
» seilkünstlerin mitten durch
r den Saal Karola und
4 Kaffalla.

^ Sängerin , Humoristen
» und Bauchredner bringen
I erstaunliche Neuigkeiten . L
Z WW- Nur erstklassige L
? Künstler. -
? Wozu Höst , einladet *
- Knrlebanr . Z
z» Anfang S 80 Uhr a
L «nd 7 » 0 Uhr. t

»«« » 000

Tlteufietg.
31 Ac

in der P,affenhalde verkauft
3 . Wurster

Kaufmann.

Trotz rückgängiger Kon¬
junktur bin ich nach wie
vor Käufer

sämtlicher Sorten
roher Felle zu höchsten
Tagespreisen.
Bruuo Krause , Fellzeu-
trale, Leipzig-Lindenau,

Burgauenstr . 12.

Kirchliche Nachrichten.
18 Gönnt , n . Dreintgk.

3 . Oktober . Eo . Gottes¬
dienst um 2/« 10 Uhr in
der Kirche. Lieder : 47,104.
NachherKindergottesdienst.
*/ -2 Uhr Christenlehre,
Töchter. Die Wochenbibel-
stunde fällt aus.

« emeinsch .Jugendheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Vers.

Methodistengennetnde.
Sonntag den L . Oktbr.

vorm. ' /,10 Uhr Predigt,
vorm. 11 Uhr Sonntags¬
schule, nachm . 8 Uhr Jüng¬
lingsverein, abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch de» S . Oktober
abends 8 Uhr Gebetstunde.

^ Atteusteig ^

! Geschäfts -Empfehlung , i
Empfehle mich in allen Maßarbeiten in ^

Anfertigung van Dzßgen u. lleberziehern r
sowie im Umarbeite » «nb Wenden -
von Anzüge « «nd Militärkleider « . -

Saubere Ausführung bei mäßigem Preis. !

6dri8lian 81eed , 8ckneiäer !
bei der Traube L

Altensteig.

Achtung Landwirte!
Zar Desinfektion »nd Weißne » von Stallungen

empfiehlt sich
Fr . Dürr» Gipser.

ELHauferr.
Verkaufe ein schönes poliertes

Vertikon
ferner Schränke. Kommode

Stühle und Tische
darunter 1 polierter

Auszugstisch, 2 Divan.
Bettröjte. Matratzen

und einzelne Bettstellen.
Merline B« th z. Linde

Telefon Nr . 18.

ürsMsmw
unä UattoNel-orannlwela urw.

v/ir jeäö vrisnAs kür unseren ?rei-
Aelckdetried . VersnnckAskLsse
stellen vir nuk Wunscd

Mrcd - unü
Lwetrcbgenwarrer,
Obst- unS Trester - >
branntweinMben - >icsllleii

^. 8teMruLlSLI!iW ..
kreiZeläbetrieb I^r . 2

lelepk . 595 u.

lleildrvimn. il.
Heilbronn.
549.

Alle Bücher
Zeitschriften

Modeblätter und
Musikatten

sind zu Originalpreisen
zu beziehen durch die

W. Mkker
'
We BWaMung.
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